
Alle Workshops finden in der VIP-Lounge im Bruno-
Plache-Stadion statt.

→ 18.11.2025, 14–17 Uhr 
Antisemitismus der Politisch Linken und Rechten

→ 24.11.2025, 18–20 Uhr
Demokratiegeschichte Leipzigs und ihre 
Bedeutung für die Gegenwart

→ 03.12.2025, 18–20 Uhr 
Alltagsrassismus erkennen und begegnen

→ 11.12.2025, 18–20 Uhr
Zur Politischen Dimension von Erinnerungskultur 
und ihre Infragestellung von Links und Rechts

→ 15.12.2025, 18–20 Uhr
Erfolgreich Argumentieren gegen 
Rechtsextremismus

WANN UND WO?

Die hässliche Seite des schönen Spiels — Affenlaute 
und Angriffe: Noch immer wird der Fußball von offe-
nem Rassismus überschattet. Doch seltener sprechen 
wir über die weniger sichtbare Ausgrenzung: Viele 
Menschen in Deutschland glauben, dass weiße und 
Schwarze Spieler unterschiedliche Veranlagungen 
haben. Schwarze Personen gelten etwa als kraftvolle 
Athleten, aber als Trainer oder Vorstände erhalten sie 
kaum Chancen. Diese rassistischen Denkmuster hal-
ten sich seit dem Kolonialismus in der Gesellschaft, 
und sie spielen auch in der Sprache der Sportmedien 
oder in der Talentförderung eine Rolle. Wie kann der 
Fußball zur Aufklärung gegen Rassismus beitragen? 
Und was können Vereine und Verbände leisten, damit 
die Diversität auch in den Führungsetagen des Sports 
wächst? 

RASSISMUS UND ANTIRASSISMUS IM 
FUSSBALL

Das Lok/EZH-Projekt konzentriert sich zwar auf die 
Geschichte unter zwei Diktaturen. Diese kann jedoch 
nicht verstanden werden, ohne den Hintergrund des 
langen Ringens um Demokratie in Deutschland. Ins-
besondere in Leipzig hat das Kämpfen um Demo-
kratie — mit allen Niederlagen und Siegen — eine lange 
Geschichte. Der Workshop will eine kleine Demokratie-
geschichte Leipzigs versuchen und klären, warum das 
Spiel mal in die eine, mal in die andere Richtung lief. 
Und wir reden darüber, wie die lange Geschichte von 
Lok Leipzig und seiner Vorgänger hier eingebettet 
werden kann. Dabei erhalten die Teilnehmer positive 
Anknüfungspunkte für die Vereinsgeschichte. Denn 
nach dem Spiel ist vor dem Spiel …

Worum geht es?
Demokratiegschichte Leipzigs | Anknüpfungspunkte 
für die Vereinsgeschichte

DEMOKRATIEGESCHICHTE LEIPZIGS 
UND IHRE BEDEUTUNG FÜR DIE 
GEGENWART

ERFOLGREICH ARGUMENTIEREN 
GEGEN RECHTSEXTREMISMUS

Rechtspopulisten und Rechtsextreme versuchen im 
Augenblick die Meinungshoheit in einigen Politik-
feldern zu gewinnen. Das betrifft insbesondere die 
Asyl- und Migrationsdebatte, das Thema der Mei-
nungsfreiheit („Lügenpresse“) oder das Einfordern 
von Mitbestimmung („Wir sind das Volk“). Neue Er-
scheinungsformen des Rechtsextremismus finden ge-
sellschaftlichen Anschluss und werden vermehrt über 
die Sozialen Medien verbreitet. Der Ton der Forderun-
gen reicht von moderat bis hoch aggressiv. Privat-
personen, aber auch Funktionsträger wie Flüchtlings-
helfer, Kommunal- und Landespolitiker und selbst 
Journalisten stehen oft fassungslos vor der Art und 
dem Inhalt der Argumente, die vorgetragen werden. 
Das aber ist fatal. Gerade in diesem Augenblick ist es 
nicht nur notwendig, Gesicht zu zeigen, sondern auch 
verbal kontra geben zu können. Im Rahmen des Work-
shops setzen sich die Teilnehmenden daher mit der 
Ideologie des Nationalsozialismus und des Rechts-
extremismus sowie deren aktuellen Erscheinungs-
formen auseinander, wie bspw. rechtsextreme Musik, 
Symbole und Codes, die in den sozialen Medien ver-
wendet werden. Anhand von Alltagsbeispielen lernen 
die Teilnehmenden zudem gegen menschenfeindliche 
Äußerungen zu argumentieren.

Worum geht es?
Ideologie des Nationalsozialismus | Elemente rechts-
extremer Weltanschauungen | Codes und Symbole  
(u. a. in Sozialen Medien) | Musik als Sprachrohr 
rechtsextremer Weltanschauungen | Argumentations-
training gegen menschenfeindliche Positionen

ZIVILCOURAGE — 

AUCH IM STADION

Workshops zu Antisemitismus, 

Alltagsrassismus und Rechtsextremismus



Antisemitismus ist kein alleiniges Phänomen der Ver-
gangenheit. Hakenkreuze an Synagogen und jüdi- 
schen Friedhöfen, verbale und körperliche Gewalt 
gegen Menschen jüdischen Glaubens oder Entglei-
sungen auf den sogenannten pro-palästinensischen 
Demonstrationen — dies alles ist Alltag in Deutsch-
land und darüber hinaus. Der Workshop gibt einen 
Überblick zum Themenkomplex Antisemitismus, 
seiner historischen Entwicklung und aktuellen Er-
scheinungsformen. Auch der wachsende Antisemitis-
mus in Teilen der politischen Linken — besonders nach 
dem 7. Oktober 2023 — wird Gegenstand sein.

Worum geht es?
Überblick: Antisemitismus | Geschichte des Antijuda-
ismus und Antisemitismus | Aktuelle Erscheinungs-
formen von Antisemitismus (Kontinuität antisemi-
tischer Verschwörungserzählungen, Codes und 
Chiffren)

ANTISEMITISMUS DER POLITISCH  
LINKEN UND RECHTEN

Alltagsrassismus kann verschieden in Erscheinung 
treten — mal offener, mal subtiler. Für Betroffene sind 
rassistische Diskriminierungen und Ausgrenzungen 
alltäglich. Nicht-Betroffene nehmen Alltagsrassismus 
jedoch häufig nicht wahr und/oder hinterfragen ihn 
nicht, wodurch er weiter reproduziert wird. Alltags-
rassismus erkennen und benennen zu können ist 
daher ein wichtiger Schritt, um ein gleichberechtigtes, 
demokratisches Zusammenleben in unserer Gesell-
schaft zu stärken und dem Phänomen präventiv zu 
begegnen. Im Rahmen des Workshops werden des-
halb unter anderem die Geschichte, Mechanismen 
und Erscheinungsformen von (Alltags-)Rassismus in 
verschiedenen partizipativen Workshopeinheiten be-
handelt. Gemeinsam wird den Fragen nachgegangen: 
Wie ist Rassismus eigentlich entstanden? Was ist 
Alltagsrassismus? Wie wirkt sich rassistische Dis-
kriminierung auf den Alltag von Betroffenen aus? Und 
wie kann ich ihm entgegentreten? Ziel des Workshops 
ist es, die Teilnehmenden für das Phänomen Alltags-
rassismus zu sensibilisieren sowie kritisch eigene ras-
sistische Denk- und Handlungsweisen zu reflektieren. 
Die Förderung und Stärkung der eigenständigen Posi-
tionierung von Seiten der Teilnehmenden sowie die 
Erweiterung der eigenen Reflexionsfähigkeit durch 
den gegenseitigen Austausch ist dabei ein zentraler 
Aspekt des Workshops.

Worum geht es?
Enstehung und Geschichte von Rassismus | Enstehung 
und Wirken von Vorurteilen | Formen und Wirkung 
von Alltagsrassismus | Altagsrassismus erkennen und 
reflektieren | Entwicklung von Handlungsstrategien

ALLTAGSRASSISMUS ERKENNEN UND 
BEGEGNEN

„Das wird man ja wohl noch sagen dürfen …“
Sätze wie dieser sind vielen von uns im Fußball schon 
begegnet. Ob im Stadion, auf dem Vereinsgelände 
oder in der Kneipe nach dem Spiel — immer wieder 
hören wir Aussagen, bei denen man zusammenzuckt. 
Kommentare, die abwertend sind, die andere Men-
schen herabwürdigen oder einfach ein schlechtes Ge-
fühl hinterlassen. Vielleicht erwischt man sich sogar 
selbst mal bei einem Spruch, den man im Nachhinein 
bereut. Im Fußball würde man sagen: Ein Foul, das 
man nicht rückgängig machen kann. Und jetzt?

Diese Momente kennen wir alle: Man steht da, fühlt 
sich unwohl, weiß nicht genau, wie man reagieren soll. 
Widersprechen? Wegsehen? Oft fehlen die richtigen 
Worte oder das passende Argument. Aber genau das 
können wir ändern.

Wir bieten Workshops speziell für Vereinsmitglieder 
und Fans an, die sich mit genau diesen Themen aus-
einandersetzen. Denn: Sport und Gesellschaft sind 
untrennbar verbunden. Was im Stadion passiert, spie-
gelt wider, was auch in der Gesellschaft vor sich geht. 
Deshalb ist es so wichtig, dass wir uns mit Respekt 
und Offenheit begegnen — auf dem Platz und dane-
ben.

POLITISCHE BILDUNG???FUSSBALL?

WIE PASST DAS ZUSAMMEN?

Die Debatte um eine „180-Gradwende in der Erinne-
rungskultur“, insbesondere von rechts — vereinzelt 
aber seit neuestem auch von links — gefordert, trifft 
einen zentralen Aspekt des historischen Bewusst-
seins in Deutschland. Innerhalb der Bevölkerung las-
sen sich zwei Tendenzen feststellen: Während der 
eine Teil an der Ausweitung von Möglichkeiten zur Er-
innerung vergangener Ereignisse arbeitet, setzt sich 
ein anderer Teil für eine Abkehr vom sogenannten 
„Schuldkult“ ein. 

Der Workshop dient dazu, den Teilnehmenden ein au-
thentisches Bild von Erinnerungskultur zu vermitteln, 
da die heutige Generation zwar nicht für Vergangenes 
schuldig ist, aber Verantwortung dafür trägt, dass 
speziell die Verbrechen des Nationalsozialismus und 
seine Opfer nicht in Vergessenheit geraten. Der Work-
shop geht der Frage nach, welche Bedeutung die Er-
innerungskultur für die Identitätsbildung einer Nation 
hat und welche Formen des Gedenkens existieren. Er-
innerungskultur als Prävention von menschenfeind-
lichen Einstellungen und das Untersuchen von Paral-
lelen zwischen der Vergangenheit und der Gegenwart 
verdeutlichen dabei die Aktualität und Notwendigkeit 
dieses Diskurses.

Worum geht es?
Wortbedeutung von Erinnerungskultur | Erinnerungs-
kulturelle Debatten von 1945 bis heute | Instrumentali-
sierung von Erinnerungskultur durch Rechtsextreme | 
Diskussion über eigene Positionierung | Fokus auf Er-
innerungspolitik in Sachsen

ZUR POLITISCHEN DIMENSION 
VON ERINNERUNGSKULTUR UND 
IHRE INFRAGESTELLUNG VON 
LINKS UND RECHTS

Das Erich-Zeigner-Haus in Leipzig (EZH) ist ein Ort, an 
dem sich Menschen für Zivilcourage und Demokratie 
einsetzen. Beim 1. FC Lokomotive Leipzig, Verein für 
Bewegungsspiele e. V. (Lok) wird seit dem 11. Novem-
ber 1893 Fußball gespielt, wurde die erste deutsche 
Meisterschaft errungen und durch die verschiedenen 
Epochen viel Geschichte geschrieben, positiv und ne-
gativ.  
 
Beide Vereine engagieren sich — so unterschiedlich sie 
auch sein mögen — für Demokratie und Toleranz. Be-
reits seit vier Jahren führen beide Vereine, gefördert 
durch den Freistaat Sachsen (Weltoffenes Sachsen) 
gemeinsam Projekte durch, beschäftigen sich mit der 
Vereinsgeschichte des  1. FC Lok Leipzig und verlegen 
gemeinsam mit der U15 des 1. FC Lok Stolpersteine. 
Denn nur, wenn sich jeder Einzelne aktiv und mutig im 
öffentlichen Raum einbringt, kann unsere Demokratie 
lebendig bleiben und können die Menschenrechte ge-
wahrt werden. Dafür braucht es eine klare Haltung, 
die durch Wissen über historische Zusammenhänge, 
durch Aufarbeitung aktueller Vorfälle, die kritische 
Auseinandersetzung mit der eigenen Geschichte und 
Situation sowie die stetige Weiterbildung aller Be-
teiligten gestärkt wird. Genau das tun beide Vereine. 
Mehr dazu auf https://erich-zeigner-haus-ev.de/aus-
der-geschichte-lernen-sport-und-politik/.

Anmeldung unter:
workshops@erich-zeigner-haus-ev.de
0341/8709507 

ÜBER DEN VEREIN UND 
DIE WORKSHOPS
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